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lehre, 1939 Schriftsetzer in Hirschberg und Klagenfurt. Kriegs­
dienst, Gefangenschaft. 1949 SED und FDGB. 1949—1950 Abtei­
lungsleiter beim Bundesvorstand, seit 1950 Sekretär des Bundes­
vorstandes des FDGB. 1950 Kandidat des ZK der SED. Seit 1950 
Mitglied der Volkskammer (seit 1953 Vorsitzender der FDGB- 
Fraktion und Vorsitzender des Ausschusses für Arbeit und Sozial­
politik). Seit 1954 Mitglied des Nationalrates der Nationalen 
Front des demokratischen Deutschland. 1957 Mitglied des Gene­
ralrates und Kandidat des Exekutiv-Komitees des WGB. 1958 
Vizepräsident der Deutsch-Arabischen Gesellschaft.
1955 Fritz-Heckert-Medaille.

KIRSTEN, Günter. Finow (Kreis Eberswalde). Walzmeister und 
Schichtleiter im VEB Walzwerk Finow.
FDJ-Fraktion. Mitglied des Wirtschaftsausschusses.

Geboren am 29. 9. 1930 in Bärwalde (Neumark) als Sohn eines 
Arbeiters. Volksschule in Bärwalde. 1947 FDJ. 1950—1953 Lehre 
und dann Tätigkeit als Walzwerker. 1952—1953 Besuch der Fach­
schule für Walzwerktechnik in Riesa; 1953 Meisterprüfung 
(Walzmeister). Seit 1953 Brigadier im VEB Walzwerk Finow. 
Seit 1955 Mitglied der Bezirksleitung Frankfurt der FDJ. 1956 
SED und Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische Freundschaft.
1950 „Aktivist des Zwei jahrplanes“; 1954, 1955 und 1956 „Akti­
vist des Fünf jahrplanes“; 1957 „Verdienter Aktivist“.

KLÜTSCH, Werner. Arnstadt. 2. Vorsitzender der LPG 
„XIX. Parteitag der KPdSU“, Arnstadt.
DBD-Fraktion. Mitglied des Gnadenausschusses.

Geboren am 15. 1. 1924 in Wetzdorf (Kreis Jena) als Sohn eines 
Landarbeiters. Volksschule in Wetzdorf. 1938—1940 Landarbeits­
lehrling in Wetzdorf, 1940 und 1941 Besuch der Winterschule in 
Camburg (Saale), 1941—1942 Landwirtschaftslehrling in Lichter­
felde (bei Osterburg). Kriegsdienst, Gefangenschaft. 1949—1955 
Traktorist in der MTS Schkölen (Kreis Eisenberg). 1950 DBD.
1951 Teilnahme an einem Speziallehrgang für Tierzucht in 
Beinrode. 1951 FDGB, VdgB und Gesellschaft für Deutsch-Sowje­
tische Freundschaft. 1952—1953 Kreisvorsitzender der DBD im 
Kreis Eisenberg. 1952—1954 2. Bezirksvorsitzender der DBD 
im Bezirk Gera, Mitglied des Kreistages und des Rates des 
Kreises Eisenberg. 1954 Mitglied des Bezirkstages Gera und 
der Ständigen Kommission für Landwirtschaft. 1954 GST. 1954— 
1955 kommissarischer Bezirksvorsitzender der DBD im Bezirk 
Gera. 1956 Sonderstaatsexamen als staatlich geprüfter Landwirt.
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